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Tages -SpiegelVöMerbund und Wirtschaftspolitik
Wirtschaftsfragen in Genf

TU. Genf, 22. Sept - In der Vollversammlung des Völ¬
kerbundes erstattete der französische Arbeitsministcr ^ au¬
che u r den Bericht der 2. Kommission über die Wirtschasts-
arbeitcn des Völkerbundes. Er legte einen Entschließungs-
entwurf vor, in dem auf die Fortschritte in der Durchführung
der Beschlüsse der Weltivirtschaftskonfercnz hingemiescn und
die Notwendigkeit betont wird, in den noch offenen Fragen
schnell zu praktischen Ergebnissen zu gelangen. Ferner wird
der Hoffnung Ausdruck gegebeil, daß die vorbereitenden Ar¬
beiten sür die Vereinheitlichung und Vereinfachung der Zoll-
Nomenklaturen bald beendet werden.

Kerner wird gewünscht, daß das Wirtschaftskomitee die
Prüfung der Kohlen- und Zuckerfrage energisch fortsetzt, un¬
ter besonderer Berücksichtigung der Interessen der Erzeuger
und Verbraucher in den einzelnen Ländern und der Arbeiter¬
klasse. Die Vollversammlung hoffe, Laß das Wirtschasts-
komitee in der Lage sein werde, in Durchführung der Be¬
schlüsse der Weltwirtschaftskonferenz die Frage der inter¬
nationalen industrielle» Verbindungen zu prüfen. Zum
Schluß wird darauf hingewicsen, daß die Interessen der Land¬
wirtschaft und der Industrie in Einklang gebracht werden
müssen unter Berücksichtigung der Lage in den Ländern , die
entrveder landwirtschaftlichen oder wehe industriellen Cha¬
rakter tragen.

Ter deutsche Delegierte Dr . Breitschcid  nahn . hier¬
zu das Wort, um

die deutsche Stellungnahme
zu den einzelnen Problemen dckrzulegcn.

„Mehr und mehr macht sich", so führte Dr . Brcitscheid im
Verlauf seiner Rede aus , „die Ueberzcugung von der wirt¬
schaftlichen Verbundenheit aller Nationen geltend, und man
erkennt , wie die gewaltsame Zerstörung dieser Basis den Sie¬
gern wie den Besiegten, den Kriegführenden wie den Neu¬
tralen zum schärfsten Nachteil gereichen mußte. Wir müssen
also, wenn wir «nsere Pflicht erfüllen nnd de« Krieg nicht
mehr mit Hilfe juristischer Formeln «nü durch die Erwähnung
des neuen Geistes der friedlichen Verständigung vermeide»
wollen, bemüht sein, den Tatsachen der gegenwärtigen Wirt-

schaftsabhängigkcit Rechnung z« tragen nnd ans ihnen die
entsprechendenKonsequenzen zu ziehen. Wenn auch seit der
Weltivirtschaftskonfercnz vom Mai v. I . auf dem Gebiete
der wirtschaftlichen Zusammenarbeit manches Erfreuliche ge¬
schehen ist, beispielsweise die Kollcktivverträge über die Be¬
seitigung der Ein- nnd Ausfuhrverbote , so bleibt doch die
Hauptarbeit noch zu tun ."

Vor allem stellte der Redner fest, daß die Zolltarife
weit höher seien als vor dem Znsammeutrcten der Welt¬
wirtschaftskonferenz. Gerade auf diesem wichtigen Ge¬
biete habe die Weltwirtschaftskonferenz bisher nur sehr be¬
scheidene Ergebnisse erzielt . Dr . Brcitscheid wies sodann
darauf hin, daß der WirtsrhastSrat des Völkerbundes
bereits Vorschläge auf dem Gebiete der Kohle nnd des Zul¬
kers gemacht habe. Das Wirtschaftskomitee habe bereits 8
Gruppen von Waren bezeichnet, an denen man die Mög¬
lichkeit einer künftigen Senkung der Zolltarife prüfen
könne. Er wies weiter ans die Beschlüsse der Weltwirt¬
schaftskonferenz hin, nach denen die Politik der wirtschaft¬
lichen Isolierung ein völliges Fiasko erlitten habe.

Brcitscheid wies hierbei auf die schwierige Lage Deutsch¬
lands hin, das jetzt in das erste nach' dem Dawesplan vor¬
gesehene Normaljahr eintrete . Dies bedeute für Deutsch¬
land eine Jahreslast von 2,8 Milliarden Mark . Breitschcid
wandte sich dann der von verschiedenen Staaten verfolgten
Schutzzollpolitik zu, deren schädliche Folgen er eingehend
entwickelte. Wenn die gegenwärtige Hemmung des Han¬
dels systematisch beseitigt werden könnte, so würde eine ge¬
wisse Teilung der internationalen Arbeit und eine inter¬
nationale Nationalisier «»,, die natürliche Folge sein. An¬
stelle des Grundsatzes der wirtschaftlichen Autonomie müsse
die Idee treten, daß die Produktion dort lokalisiert wer¬
den soll, wo die natürlichen Bedingungen dafür vorhanden
seien. Der Völkerbund könne dnrch Unterstützung und
wirtschaftliche Zusammenarbeit wesentlich zur Schaffung
gesunder Grundlagen für eine internationale Verständi¬
gung und damit sür den Frieden beitragen.

Die von Loucheur vvrgelegte Entschließung über die
weitere Tätigkeit der Wirtschaftsorganisation des Völker¬
bundes wurde genehmigt.

Amerika und das Marine-Abkommen
c-

Eine deutliche Antwort Eoolidges
Paris , 22. Sept . Die „Agence Havas" verbreitet eine

aus amerikanischer Quelle stammende Mitteilung , die dem
Präsidenten Coolidge die Absicht zuschreibt, sofort nach sei¬
ner Rückkehr nach Washington den Regierungen von Pa¬
ris und London in einer sehr energisch gehaltenen Note
mitzuteilcn, daß die amerikanische Negierung sich auf
Grnud des „geheimen englisch-französischen Marine - Ab¬
kommens", das sie aufs nachdrücklichste mißbillige, zu fol¬
genden Maßnahmen genötigt sehe:

1. Durchführung des neuen Flottenbanprogramms , das
die Konstruktion von 23 Kreuzern z« je 1ÜÜVS Tonnen Vor¬
sicht,

2. Nichtbeteiligung an den weiteren Verhandlungen - er
vorbereitenden Abrüstungskonferenz in Genf,

3. Ablehnung jeder Modifikation des im dem Washing¬
toner Abkommen vom Jahre 1922 festgesetzte» Kräftever¬
hältnisses der Großkampsschifsc bis zum Jahre 1831.

Weiterhin wird die amerikanische Negierung die Zu¬
stimmung Englands und Frankreichs z« einem neuen Ab¬
komme« fordern, das die Gesamt-Tonnage für Kreuzer ans
899«99 Tonnen festsctzt und innerhalb dieser Maximalgrcuzc
den beteiligten Regierungen volle Freiheit läßt.

Der neue Bölkerbundskommissar
für Danzig

Gras Gravina endgültig ernannt.
TN. Genf, 22. Sept - Der Bölkerbundsrat hat am Krei-

tagnachmittag beschlossen, a» Stelle des bisherigen Völker-
biindskvmmissars von Danzig, van Hamel, den italienischen
Fregattenkapitän Gras Gravina  zum Völkcrbundskom-
missar in Danzig zu ernennen . Das Mandat van Hamels
läuft am 22. Februar 1929 ab; er wird jedoch nach der Ent¬
scheidung des BölkerbundSratcs sein Amt noch bis znm 22.
Juni 1929 formell behalten.

Die Wahl des ncuernannten Danziger Bölkerbundskom-
missars ist ftir di« Dauer von drei Jahren erfolgt , doch wird
der Rat ein Jahr vor Ablauf des Mandats zu entscheiden
haben, ob sein Mandat für weitere 8 Jahre verlängert wird.

Graf Manfredo Gravina war Marineoffizier nnd ist seit
längerer Zeit im italienischen diplomatischen Dienst tätig . Er
war Marincattachee in Stockholm und Mitglied verschiedener
interalliierter Kommissionen im Baltikum . Seit längerem
ist Graf Gravina Mitglied der italienischen Völkerbnndsdelc-
gation als Spezialist für Ostsragen. Er ist ein Enkel  von
Franz Liszt. Seine Mutter und ein Bruder wohnen in
Deutschland.

Der Auszug dieser angeblichen Note Eoolidges, in der
die Regierung der Vereinigten Staaten das englisch-fran¬
zösische Sceabkommen kategorisch mißbilligt, hat in Paris
großes Aufsehen hervorgerufen . In französischen diploma¬
tischen Kreisen legt man allerdings starke Zurückhaltung
an den Tag, und verweigert jede Erklärung , solange nicht
die angebliche Note im Wortlaut vorliege. Solange keine
offizielle Kenntnis von einer derartigen Note vorliegt,
scheinen die Pariser zuständigen Kreise die Richtigkeit der
aus amerikanischer Quelle stammenden Information an-
zuzweifeln.

Die Außenminister
Polens und Jugoslawiens in Paris

TU. Paris , 22. Sept . Der polnische Außenminister Za-
leski  und der jugoslawische Außenminister Marinko-
witsch  sind von Genf kommend in Paris eingetrosfen.

Wie die „Politika " ans Genf berichtet, wird Außenminister
Marinkowitsch  auf der Rückreise von Paris in Berlin
Aufenthalt nehmen, um Ncichsanhcnminister Dr . Strese-
mann  einen Besuch abzustatteu.

Die Vollversammlung des Bölkcrbnnds nahm gestern eint
Entschließung Lonchcnrs zur Wirtschaftspolitik an.«

Der Völkerbnndsrat hat gestern znm Bölkcrbnndskommift
sar für Danzig als Nachfolger »an Hamels de» italieni¬
schen Kapitän Graf Gravina ernannt.

Gras Bernstorff hat in der AbrttstungskommWon einen
Entschlictznngsentwnrf abgelehnt, weil er den Termin
znr Einberufung einer Rbrkstnngskonferenz sür 1929
nicht enthielt. »

Rach französische« Nachrichten beabsichtigt der amerika¬
nische Präsident Coolidge eine energische Antwort ans
das französisch-englische Marincabkommc « zn geben.»

Der polnische Außenminister Zaleski weilt in Paris , nm
für die Beteiligung Polens an de» Sechsmiichte-Vcr«
Handlungen Propaganda z« mache«.

*

Als Anwärter für de» Botschafterposten in Moskau ' wirb
der dentsche Botschafter in Angora, Nadolni , genannt.

«
Hugo Stinnes ist gegen Stcllnng einer Kaniion von einer.

Million Mark ans -er Untersuchungshaft entlasse« wor¬
den. Der Haftbefehl bleibt aber bestehe«.

Die Länderkonferenz
über das Genfer Ergebnis

Am 2. Oktober Zusammenkunft - er Ministerpräsidenten
-er Länder.

TU. Berlin , 22. Sept . Wie von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird, findet die Zusammenkunft der Ministerpräsi¬
denten der Länder zur Besprechung der Ergebnisse der Gen¬
fer Verhandlungerl am 2. Oktober statt. In diesem Zusam¬
menhang wird nochmals darauf hingewiesen, daß es dabet
bleibt, daß in der Genfer Vollversammlung auf die Red«
Briauds von deutscher Seite geantwortet wird.
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages znm 3. Oktober

einbernfe«.
TU. Berlin , 22. Sept . Der Auswärtige Ausschuß des

Reichstages ist jetzt endgültig für Mittwoch, den 3. Oktober,
vormittags 19 Uhr, einberusen worden. Auf der Tagesord¬
nung stehen allein Berichterstattung und Aussprache über die
Genfer Verhandlungen.

Die nächste Fahrt des„Graf Zeppelin"
TU. Kriedrichßhafe«, 32. Sept . Die nächst« Fahrt des

Lufschiffes„Graf Zeppelin", die nicht vor Dienstag kommen,
der Woche stattsinden wird, soll als eine Art von Werkstätten¬
fahrt nur in die nähere Umgebung der Werft führen, und
in der Hauptsache der Erprobung der Funkanlage dienen.
Es werben deshalb wahrscheinlich keine Fahrgäste an Bord
sein. Wann die nächste größere Fahrt zur Durchführung
komme» wird, ist noch nicht bestimmt, dürste aber, falls dt«
Werkkstättenfahrt das gewünscht« Ergebnis hat, an einem
der darauf folgenden Tage von statten gehen.

Die Ergebnisse der ersten Reise.
Obgleich die endgültigen Kahrtleistungen des „Graf

Zeppelin" aus der Sü - dcutschlandfaHrt noch nicht vvrlie-
gcn, da die Fahrtbericht« noch nicht abgeschlossen sind, steht
schon jetzt fest, daß die gesamte zurückgelegte Strecke über
1000 Kilometer betragen hat. Bei dzsstündiger Fahrtdauer
dürfte die Durchschnittsleistung demnach etwa 110 Kilome¬
ter pro Stunde betragen. Der Brennstoffverbrauch war
normal und entsprach Le» Erwartr «ngen. Eine Verwen¬
dung von Triebgas ist auch für die Werkstättensahrt in der
kommenden Woche unwahrscheinlich. Man wird wegen der
geringen Blaugasvorräte vorauSsi,' ch erst bei einer der
Amerikaretse vorausgehenden Fahrt Blaugas verwenden,
da gerade bei einer solchen Fahrt die Vorteile der Trieb-
gasverwendmig klar hervortrcten rvcrden. Die während
der letzten Fahrt ausgetretenen Störungen der Sendcan-
lage des Luftschiffes werden damit erklärt , daß durch die ge¬
genüber früher wesentlich erweiterte elektrische Anlage und
Apparatur des Schiffes Stromkreise entstehen, die ungün¬
stig ans die Funkanlage einwirken. Dt« Beseitigung dieser
Störungen erfordert natürlich eingehende Untersuchungen.



Die deutschen Abrüstungrvorschläge
abgelehnt

Gens, 21. Sept . ES zeigt« sich gestern in einer stürmischen
Sitzung im sogenannten Redaktionsausschuß, daß zwischen
der deutschen und der französischen Auffassung über die Wei-
terführung - er Abrüstungsarbeiten kaum zu überbrückende
Gegensätze bestehen. Es wurde eine Entschließung vorgelegt,
in der vom Zusammentritt der allgemeinen Abrüstungskonfe¬
renz, dt« nach dem deutschen Antrag im Jahre 1929 stattfin-
ben sollte, überhaupt keine Rede mehr ist. Die Entschließung
weist darauf hin, daß die Weiterführung der Abrüstungs¬
arbeiten von einer Uebereinkunft der großen Seemächte über
die Herabsetzung der Flottenstärken abhängig sei. Diese Ent.
schließung wurde von Graf Bernstorff  mit aller Ent¬
schiedenheit abgelehnt. Er erklärte , daß sich Deutschland mit
einer derartigen verzögernden Behandlung der Abrüstungs¬
frage nicht einverstanden erklären könne. Er lehnte zunächst
den Entschließuugsentwurf für seine Person ab. Die end¬
gültige Stellungnahme müsse der deutschen Delegation vor-
behalten bleiben. Der 3. Kommission des Völkerbundes ist
dieser Entschlteßungsentwurf am Frettagvormittag vorgelegt
worben. Da Deutschland in der Vollversammlung gegen die
Entschließung stimmen wird, wird die notwendige Stimmen»
einhett nicht erreicht werden können. Aus diesem Grunde
beabsichtigt man, an Selle der Entschließung lediglich einen
von der Versammlung geäußerten Wunsch treten zu lasten.

Tatsächlich bedeutet die vom RedaktiouSkomitee gefaßte
Entschließung ei« osseues Geständnis, daß von de« alliierte»
Hauptmächte« «« eine Einberufung einer allgemeine« Ab.
rüftungsk »«sere»z überhaupt nicht mehr gedacht' wird. Die
Abrüstungsarbeiten des Völkerbundes treten bann in ein kri-
tisches Stadium . Die Friedensverträge sehen bekanntlich die
Abrüstung der besiegten Mächte lediglich als eine Voraus¬
setzung der ihnen folgenden Abrüstung sämlicher Signatar,
staaten an. Die deutsche Regierung wird natürlich über kurz
oder lang vor die entscheidende Frage gestellt werden, ob fl«
noch lang« dieses unehrliche Spiel mitmache» will.»

Amerika gegen die vorgeschlagene geheime Vorkonferenz
in Paris.

Washington, 21. Sept . Zu den Genfer Meldungen über
den Vorschlag, in Paris eine geheime Vorkonferenz zur Be-
sprech'ung der Abrüstungsfragen abzuhalten, wurde im
Staatsdepartement erklärt , eine Stellungnahme der amerika¬
nischen Regierung sei nicht möglich, da diese keine Einladung
zu der geplanten Vorkonferenz erhalten habe. Schon jetzt
aber könne erklärt werden, daß die Regierung der Bereinig¬
ten Staaten grundsätzlich gegen geheime diplomatische Kon¬
ferenzen zwischen irgendwelchenMächten sei.

Der Reichspräsident an Admiral Zenker
TU. Berlin , 21. Sept . Der Reichspräsident richtete gestern

mittag folgenden Fnnkspruch an den Chef der Marineleitung
Admiral Zenker : „Am heutigen Tage, an dem Sie Ihre
Flagge auf der Flotte niederholen, gedenke ich Ihrer auf¬
opfernden Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes , gedenke
Ihrer hervorragenden Leistungen im Krieg und Frieden , ge¬
denke vor allen Dingen Ihrer großen unvergeßlichen Ver¬
dienste um den Wiederaufbau unserer Flotte , — ein Lehr.
»WF « ' - 7-V W ! tz- M

Der Seewolf.
Von Jack London.

SS) (Nachdruck verboten.)
Wir gingen zurück, zwei Meilen oder mehr in Luv

der mit den Wellen ringenden Nußschale, dann wurde der
Mußenklüver niedergeholt und wir drehten bei. Robben-
boote sind nicht dafür eingerichtet, gegen den Wind zu
gehen. In dieser ganzen wilden Einöde gab es jedoch
«ine Zuflucht für Leach und Johnson außer der „Ghost*,
und so begannen sie entschlossen gegen den Wind anzu-
Pimpfen . Es ging nur langsam in der schweren See.
Jeden Augenblick konnten sie unter den schäumenden
Sturzseen begraben werden. Immer wieder, unzählige
Male »sahen wir das Boot luven und wie ein Kork wieder
zurückgeschleudertwerden.

Johnson war ein ausgezeichneter Seemann . Nach
anderthalb Stunden befand er sich fast Seite an Seite mit
uns und dachte, uns beim nächsten Halsen zu erreichen.

„So , ihr habt 's euch überlegt ?* hörte ich Wolf Larsen
murmeln , als ob sie ihn hätten hören können. „Ihr wollt
'an Bord , was ? Na schön, dann versucht'S doch. Hart
AteuerbordI * befahl er Oosty-Oofty , dem Kanaken, der
unterdessen Louis am Rad abgelöst hatte . Ein Befehl
gklgte dem anderen . Der Schoner ging in den Wind und
Nfockschoot und Großschoot wurden gelockert. Und vor dem
Winde liefen wir und hüpften über die Wogen, während
Kohnson unter Lebensgefahr seine Schoot nachließ und,
Hundert Fuß entfernt , unser Kielwasser kreuzte. Wieder
»achte Wolf Larsen und diesmal machte er ihnen Zeichen,
UnS zu folgen. Er hatte offenbar di« Absicht, mit ihnen
-u spielen, ihnen statt der Prügel , wie ich annahm , eine
Lehre zu erteilen , allerdings eine gefährliche Lehre, das
leichte Fahrzeug konnte jeden Augenblick kentern. John-
fon braßte sofort Vierkant und folgte uns . Es blieb ihm
Nichts anderes übrig . Wohin sie sich auch wandten , sahen
Ke sich dem Tode preisgegeben , und es war nur eine
Frage der Zeit , daß eine der ungeheuren Sturzseen das
Boot treffen, darüber hinweg- und wetterrollen würde.

„Der Tod sitzt ihnen im Nacken,* murmelte Louis
mir ins Ohr , als ich nach vorn ging, um dafür zu sorgen,
daß Außenklüver und Stagsegel eingeholt wurden.

»Ach, er wird Wohl bald beidrehen und sie auf.
nehmen/ ermunterte Ich ihn . »er will ihnen nur ein« Lehre
erteilen . daS ist alles/

metster tm Frieden , et« Führer im Kriege, ein Organisator
nach dem Zusammenbruch. Mit Stolz und tiefer Befriedi¬
gung dürfen Sie bet Ihrem Ausscheiden auf Ihre Lebens¬
arbeit zurückschauen. Ich danke Ihnen im Namen des Va¬
terlandes und wünsche Ihnen alles Gute für Ihren ferneren
Lebensweg. Ich bitte der Marine , di« heute ihren langjäh¬
rigen Chef verliert , diese Abschiedsworte bekantî uur». . , und
meine besten Grüße zu übermitteln *

Die Verwallungsreform derN^.̂ post
Der Geschäftsberichtfür 1927/28.

TU. Berlin , 21. Sept . Nach dem Geschäftsbericht der Deut¬
schen Reichspost für die Zeit vom 1. April 1927 bis 31. März
1928 wurde vor allem di« Verwaltungsreform  wei¬
tergeführt durch Ausgabe einer neuen Zuständigkeitsordnung,
die den Schwerpunkt der Verwaltung in die Oberpvstdirek-
tion verlegt . Die zentralen Geschäfte nicht grundsätzlicherBe.
deutung wurden vom Ministerium abgezweigt und an das
neugeschaffene Reichspostzentralamt übertragen - An der Ra¬
tionalisierung und Vereinfachung des Betriebes wurde wei-
tergearbeitet . DaS Beschaffungswesen wurde neu geregelt
mit dem Grundsatz der Dezentralisierung der Bestellung.
Der Verbesserung der hygienischen Arbeitsbedingungen des
Personals und der sozialen Fürsorge wurde besonderes
Augenmerk zugewendet. Das Unterrichts , und Bildungs-
wesen wurde weiter ausgestaltet. Die Wohnungsfürsorge
wurde durch Schaffung von 4208 Neuwohnungen gefördert.
Die Zahl der Erholungsheime wurde vermehrt.

In der Verbesserung des Verkehrs wurde fortgefahren.
Die Verkehrsanstalten wurden im Berichtsjahre um 2146
Dienststellen vermehrt, desgleichen die Schalterstunden und
die Zustellungen. DaS K r a f t p o stn e tz hat um 218 Linien
und 3500 Kilometer Streckenlänge zugenommen. Das Luft¬
postnetz hat im Berichtsjahre um 7300 Kilometer, die Zahl
der zurückgelegten Flugpostkilomeer um rnnd 3F Millionen
zugenommen. Der Fernsprechverkehr wurde durch die Ein¬
richtung einer großen Zahl neuer Selbstanschlußämter und
Schnellverkehrsämter weiter entwickelt. Die Zahl der selbst¬
tätig betriebenen Anschlußleitungen ist im Berichtsjahre um
28̂ v. H. angcwachsen. Das Fernkabelnetz wurde um 889
Kilometer ausgebaut . Neue Seekabelwege wurden geschaffen.
Das Funkwesen  hat sich kräftig weiter entwickelt. Vor
allem hat der Unterhaltungsrundfunk im Berichtsjahre eine
namhafte Steigerung von 36,6v. H. erzielt. Von den Rund¬
funkteilnehmern entfallen 25,5 v. H. auf Arbeiter , 20,5 v. H,
auf Angestellte, 17,2 v. H. auf Beamte, 8,7 v. H. auf Teil¬
nehmer ohne Beruf , 28,1 v> H. auf selbständig« Erwerbs¬
tätige. Als neue Einrichtung wurde im Berichtsjahr der Bilb-
telegraphendienst zwischen Berlin und Wien ausgenommen.
Der Verkehr  der Deutschen Ncichspost hat sich in fast allen
Betriebszweigen im wesentlichen günstig  entwickelt . Ver-
kehrsrückgäuge infolge der Gebührenerhöhung konnten nicht
fcstgestellt werden.

Aus aller Welt
25 Typhussälle in München.

Amtlich wird mitgeteilt, daß in München 25 Typhusfälle
festgestellt wurden, die auf den Genuß roher Milch zurückzu,
führen sind. Außerdem befinden sich im Krankenhaus vier

LoutS sah mich von der Sette an . „Glauben Sie das
wirklich?* fragte er.

»Natürlich, * erwiderte ich. „Du nicht?*
»Sie sind ein rechter Narr !*
„Wie meinst du das ?* fragte ich LouiS, der sich ab.

wandte.
„Wie ich das meine?' rief er. „Das fragen Sie noch?

Auf meine Meinung konimt es nicht an , nur auf die vom
Wolf. Vom Wolf sage ich. vom Wolf !*

Wieder lachte Wolf Larsen und diesmal gab er ihnen
Zeichen, uns zu folgen.

„Würdest du mir beisteben, wenn es nor täte ?' frcwte
ich unwillkürlich, denn er hatte nur meiner eigenen Be-
sorgnis Ausdruck verliehen.

„Ihnen beistehen? Ich stehe nur dem alten dicken
Louis bei und damit Hab' ich schon genug zu tun .*

Verächtlich wandte ich mich ab und ging nach achtern.
»Es ist am besten, wenn Sie das Toppsegel einholen

lassen, Herr van Wehden,* sagte Wolf Larsen , als ich
zur Ruff kam.

Ich spürte eine Erleichterung bezüglich der beiden
Männer . Ts war klar, daß er ihnen nicht zu weit weg¬
laufen wollte. Bei diesem Gedanken schöpfte ich wieder
Hoffnung und führte den Befehl rasch aus . Ich hatte kaum
de« Mund geöffnet, als die Leute auch schon eifrig an die

TyphüSkranke aus Ismaning . Die Milchanlieferung au»
den typhusverdüchtigen Gebieten wurde gesperrt. Zur Be¬
unruhigung besteht kein Anlaß.

Blutiges Familiendrama in Wien-Hietzing.
In dem Wiener Villcnvorort Hietzing hat sich ein furcht¬

bares Famliendrama abgespielt, dessen Opfer derNegierungs-
rat a. D. und frühere Verwaltungsrat der Zentralbank
deutscher Sparkassen, Dr . Artmann  und seine Frau ge¬
worden sind. Man fand Dr . Artmann in einem Zimmer
seiner Wohnung als Leiche mit 5 Stichwunden in der Brust
und mit einer Schußwunde in der Mundhöhle auf. Im Ba¬
dezimmer lag ebenfalls mit einer tödlichen Schußwunde
seine Frau . Der 16jährige Sohn des Ehepaares , der sich
ebenfalls in der Wohnung befand, hatte leichte Schnittwun¬
den an der rechten Hand. Aus seiner Vernehmung ging her¬
vor, daß nachts zwischen den Eltern ein Streit ausbrach, in
dessen Verlauf die Frau mit einem Messer dem Gatten die
Stichwunden bcibrachtc und dann den tödlichen Schuß gegen
ihn abgab. Der Sohn , der auf die Hilferufe des Vaters her¬
beieilte, wurde ebenfalls leicht verwundet . Die Frau eilte
dann in das Badezimmer der Wohnung und erschoß sich.

Der 16jährige Sohn , der Zeuge der Bluttat war, wurde
tm Aufträge der Staatsanwaltschaft verhaftet. Er hat sich
bei seiner Vernehmung in Widersprüche verwickelt, die dar¬
auf schließen lassen, daß er bei der blutigen Tat mitbeteiligt
gewesen ist.

18 Arbeiter unter einer Spiegelscheibe begrabe«.
I » Prag ereignete sich beim Neubau des MessepalasteS

ein folgenschwererGerüsteinsturz. 17 Arbeiter waren damit
beschäftigt, die riesigen Spiegelscheiben einzusetzen. Aus bis¬
her unaufgeklärter Ursache stürzte ein Gerüst gerade in dem
Augenblick ein, als sämtliche Arbeiter mit der Hebung einer
Scheibe beschäftigt waren. Die Glasscheibe, zweimal 4 m
groß und 4 Zentner schwer, begrub 16 Arbeiter unter sich.
2 wurden schwer verletzt, die. übrigen leicht.

Ein Niesenbrand im lothringischen Grenzgebiet .
Aus Saarbrücken wird berichtet: Die große Remsinger

Ziegelhütte ist durch ein Großfeuer vollständig vernichtet
worden. Der Schaden wirb auf mindestens eine Million
Franken geschätzt. Der größte Teil der etwa 500 Arbeiter
ist beschäftigungslos. Die Löscharbeiten gestalteten sich bei
der abgeschlossenen Lage des Werkes recht schwierig, umso¬
mehr, als keine Wasserleitung vorhanden war, und das
Wasser ans einem Bach herbeigeschafft werden mußte.
Außer der Feuerwehr von Forbach und Merlenbach war
auch Militär zur Hilfeleistung herangezogen worden.

Schwerer Zugsnnfall auf der Bern -Schwarzenburgbahn.
Auf der Bern -Schwarzenburgbahn (Schweiz) ist in einer

unübersichtlichen Kurve ein Marktzug mit Vieh mit einem
Arbeiterzug zusammengestoßcn. Die Führer beider Züge,
svwie*13 weitere Personen erlitten zum Teil schwere Ver¬
letzungen. Der Materialschaden ist bedeutend.

Ein Vorurteil
ist es, Süßstoff nicht zu verwenden. Ec süßt
vorzüglich, schmeckt rein, ist billig, bequem und
durchaus bekömmlich.

Ueberall erhältlich.

Falle und in die Takeluna sprangen . Wolf Larsen sah
ihren Eifer und lächelte grimmig.

DaS Boot kam immer näher . Es hob und senkte sich,
erschien auf den ungeheuren Rücken der Wogen und ver¬
schwand hinter ihnen, um kurz darauf wieder zum Vor¬
schein zu kommen und himmelan zu schießen. Es schien
unmöglich, durchkommen zu können, aber immer wieder
vollbrachte es das Unmögliche mit schwindelerregender
Fahrt . Ein Regenschauer trieb vorbei und aus dem
Dunkel tauchte das Boot dicht neben uns auf.

„Hart Steuerbord !* rief Wolf Larsen und sprang
selbst ans Rad , um es herumzuwerfen.

Wieder jagte die „Ghost* mit dem Wind um die
Wette dahin und zwei Stunden lang folgten Johnson
und Leach uns . Wir drehten bei und liefen fort , drehten
bei und liefen fort , und immer noch stieg das kämpfende
Segel himmelwärts und stürzte in die vorbeischiebenden
Täler . Eine Viertelmeile von uns entzog eine dichte
Regenbö das Boot unseren Blicken. Es kam nie wieder
zum Vorschein. Der Wind verwehte den Regen, aber kein
Segel zeigte sich auf der bewegten Fläche. Einen Augen¬
blick glaubte ich, den schwarzen Boden des Bootes sich von
dem Gischt einer brechenden Welle abheben zu sehen. Da¬
var alles. Für Johnson und Leach war der Kampf um»

Dasein beendet.
Die Mannschaft blieb in einer Gruppe mittschiffs

stehen. Keiner ging nach unten und keiner sprach ein
Wort . Nicht einmal Blicke wurden ausgetauscht . Alle
schienen wie betäubt — sie standen in Betrachtungen ver¬
sunken da und versuchten, sich das Geschehene klarzu¬
machen. Wolf Larsen ließ ihnen indessen nicht viel Zeit
zum Nachdenken. Er setzte die „Ghost* in den Kurs auf
die Robbenherden und nicht nach Jokohama . Aber die
Leute hatten ihren Eifer beim Hahlen und Fieren ver-
loren und ich hörte manchen Fluch, der ihren Lippen ent¬
schlüpfte, schwer und dumpf wie sie selbst. Nicht so die
Jäger . Smoke, der Unbezähmbare , erzählte eine Geschichte,
und unter schallendem Gelächter begaben sie sich inS
Zwischendeck.

AlS ich auf der Leeseite nach achtern ging , näherte sich
mir der Maschinist, den wir gerettet hatten . Sein Gesicht
war weiß und seine Lippen zitterten.

„Großer Gott , was ist das für ein Fahrzeug ?*
rief er.

»Sie haben ja selbst Augen im Kopf,* antwortete ich
fast brutal , so sehr schnürten Schmerz und Furcht mir das
Herz zusammen. (Fortsetzung folgt .)



Bad Teiuoch , 22. September 1928.

Todesanzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser lieber Vater

Karl Siegel
Schmiedmrister

heute früh 4 Uhr nach kurzem Krankenlager
im Alter von 69 Jahren gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
Die trauernde Sattln : Lais « Siegel
mit Kindern Alfred , Elsa « . Karl.

Beerdigung Montag nachm . 2 Uhr.

Hirsau , den 21. September 1928.

Danksagung

Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬
nahme , di« wir bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Christian Rentier
Maurermeister

erfahren dursten , sagen wir unseren herzlichen
Dank . Ganz besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer für seine trostreichen Worte,
den Krankenschwestern für ihre liebevolle
Pflege , für die schönen Kranzspenden , sowie
allen denen, dle ihn zur letzten Ruhe begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

vr . l.«U,I
backsrrt kür

I.uaSm»krs »iistsiiAi
ptorrkolm visiekskr. 17

lurlick

Lurürk

vl . aigOkM
stuSeilsrrt

pksiiiieim leWMk.I
Haus kritr Selmmsctier.

GWge Gelegenheit.
Am Montag , den 24 . September » nachmittags

O Uhr , verkaufe ich wegen Ausgabe der Schreinerei

r «»dem ei- MSSlasWiser«lim
Zniineter dktiim SMkischnich
zei- .Sneisymner,Busenm cm keil
lMeneisn- inz,Visen 1A cm breit
eine« Posten Mahagoni-, Sichen-, Gabun- nnd
Pappelsourniere, verschiedene Schreiuereiartikel
nnd Werkzeuge, s starke Sonrnierbölke mit
Etfenspindelv, 12  StSL Ziskzulage». 2 rvgen-
leimpparate, LTSresspenuer miN5S Zentimeter
Spanns., eine wasserdichte Wageadewe 8X4V-
Meter grob, wenig gebrascht.

Vorherige Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

e»b«ig Sein,,,.S- remereis.Glaserei,
GehiaAea,

Moftilpfel
gelbfleischigeSpeise-

Kartoffeln
Zwiebeln
liesereich für de» Herbst,
bedars und erbittte jetzt

schon Bestellungen

Otto 3 ung

Eingetroffen:
1 Waggon gelbe

Kartoffel
Etr . S . 2«

bei Mehrabnahme
billiger

Bestellungen
auf

Kraut
und

Kartoffel
zum Einlegen bitten
wir jetzt aufzugeben.

KsnsWiereis

Nur gut und bikig
Kaust man seine

KorLtvükeu. KökbMel
Sport- ». Kindttwsgra

l« Fachgeschiist bei
Pan! Binder

(Frank , Nachfolgers
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig aur-

geführt werden.

I-ttsMeti«
«er 8 °/, Linn

»u kulnaten Dsälvgungen
la LetrLLeo voa 1000
LutvSrs bei küctister uvci

Tüder L 60 .
(). m.d. 14.

^rtociricdstrllb« 60
Telvpkoa 22143/49

AlL. VorluL« nurtl
LckLtLuaglst srkoröerUck.

M
Empfehle mein reichhal¬

tiges Lager in «eueu und
gebrauchten

Mer«
rund und oval , mit und
ohne Türke, v. 20—700
Liter , sowie
Most - , Kraut - und

Bohnenstauden.
Blumenkübel , eich.
Trichter und Kübel

Ad . Siebenrath
Küfermeister.

AM- Besichtigung ohne
jeden Kaufzwang "VS

Einige gebrauchte

Sml -Rss»
1400. 1212 . 987 u. 894
Liter halteud » billigst zu
verkaufen.

S . Bott . Hotel » dl«,
Bad Lied«»- «! .

OM k

Wegen baulicher Veränderung gebe billigst ab:

Forcheu-NlWsre 38-86 mm- ro cdm 83-W AK.
§j.-Ta.-K!sWare 15-30 mm pro cdm 70-78 Mk.
1 größere Partie R. «. HR. Si-Ta-Seitenßretter

l-2.73m lg. prs cdm 60 MS.
3-s m kg. pro cbm 88 M.

1 größere PartieR. n. HR. Sorchen-Ecilerrbketler
1-2.75m lg. prs cirm 70 Mk.
3-s.osmlg. pro cbm 75 Mb.

1 größere Porste rauhere Forchendielen 35 mm st.
meist4.S9«vd s.so m lg.
zu Rsdellholz, Kellert reu«srv. geeignet
pro cbm 78-86 Mk.

l .. Partie Eichen- und Buchen-Klotzware
jede gangbsre Stiirke cbm 186«. 80 Mk.

1 .. Partie Einschalbretter skr Baszmtke
usw. proW 1.30 Mk.

1 .. Partie gesgurste Schwarten proW 0.80 Mk.
1 .. ,. brrchene und tannene Scheiter und

Rollen den rm io «ud 20 Mk.
1 .. Partie stieres Bauholz und Bretter
1 .. Partie sorchene Bretter siir TuWden

pro cdm 7S M.
1 .. .. ZasnfteLen und Bohnenstangen

Sämtliches Holz ist von 3 Jahre gelagert und
sofort verarbeitungsfähig.

Baumeister Alber. Lalw

Me sickerrte HuEkllkskrskl

leieton

ll»» l Vuooariuaujxal
ist rler

K0MP ? K8MI08S
^ierbskh-lüeselmokor

Lokort betriebsbereit.
?8 Atuuöle nur 2/,
Verlsn ^en 8ie unverblnci-

iicke Okkerte.

NodorenÄerlrö NsmchmmL.-8. Vorm. Lear
^bt . stst . jVlotorenbsu , Verlcsufsbüro Ltuttxart,

Xne § sber § 8trLLe 38.

AlrSelbstverlader find wir in der Lage
100-309 Zentner-Ladungen ln bekannt. Qnalititteu

zum niedrigstes Tagespreis zu liefern.
Geir. StzlMerer.U»ime>che«k«S,^

k» p!iiitligi'sp>iiefeiiKM?
iVsrum dsiden 8ie liie sodönöv klomente niokd im NM Md?

plmill- Warnte
öequeme stslenraklunx -

in slieil prMagön erhslden 8ie im

pbotebsur it. flirb§.

Vertausche einen starken
jungen

WW
gegen I Paar junge

Wim
zirka 20 23 Ztr . schwer.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.



»euer Lporlplslr , Lonntar , LZ . LevSembsr 1S2S

2 H k . - L . I ^ nterreietienlractr ^ uZend »» k - V . Lsl ^v ^ I ^ llFend

»vdrr.-v.cÄ« n.Ksmireks»- k.-v. eai« in. nZKnsm.
§v.-v. nrrenrreisi - k.-v. es!« i

AmtlirZk BkksliiltmWWk«.
Ausglrichstock.

Die (Stadt -) Gemeinden werden darauf aufmerksam
gemacht , daß die Frist für die Einreichung der Anträge
aus Gewährung von Zuschüssen au » dem Aurgletchrstock
für 1928 am 1. Oktober d». I ». adläuft . (Stehe die Be¬
kanntmachung vom 9. 8. 28, Staatranzeiger Nr . 186).

Calw , den 20. September 1928.
Oberami : Rippmann.

Bad Liebenzell
Sonntag , den 23 . September 1928

nachmittags von 4—6 Uhr:

Konzert
der Stadtkapelle Calw

in den städt . Kuranlagen
Stadt . Kurverwaltung.

Semeiiidk MwhWsle»Obers«!Sslw.

Zum Wiederausbau de» abgebrannten Wohn - und
Oekonomiegebäudes des Herrn Michael Lutz , Landwirt
habe ich dir

Gipser-, Schreiser-, Asse»
Schlosser- i»d Mslersrbeiles

zu vergeben . Unterlagen liegen auf meinem Büro zur
Einsicht auf , woselbst auch Angebote bis spätesten . Mitt¬
wach , 86 . o » . Mt » , mittag » 18 Uhr adzugeben sind.

Lalw , den 22. September 1928.

Die Bauleitung : Kiefner.

Uorzr « » Sauukuxp 3/ , ONr
llnci » dautta 8 Udr

Ule Mnilile in VW«
Lin Vilävesttilm in 5 Wirten

In <ier  Hauptrolle:
O « r 1»« rü1 »o»1o Oovrdo ^ -Ourstvllor

^srii

Im Ueiprogrsmm

v!» Wlreilg AliSiiek knmeii»̂s»ottltoI»«!>»!»«»Lutelt*

« . Sonntag,

Liebelsberg
Der Krieger « und Schütze « «

Verein Liebelsberg hält am
So « utag , den SS. September
den SV. Sept . 1SL8 sein

HM-UeirWe»
ab. Geschossen wird von 8 Ahr vormr ab.
Hiezu ladet freundlichst ein.

Der Ausschuß.

Liebelsberg
Sonntag , de « SS. September 1SS8 , findet

im Gasthaus zum «Hirsch*

MW grobe Tk«z-
MD Merholms

Streichmusik

W»>» MÜ»?"

MbM,

Anfang 2Vr Uhr. In zahlreichem Besuch ladet ein
der Besitzer die Kapelle

->^ 7'

-

Wegen anderem Unternehmen verkaufe ich mein In
Alt Heng  stell am Bahnhof gelegene.

mit S Zimmer » und 8 Zimmerwshnung , geeignet für
Rentier oder Beamte bei 4—5000 Mark Anzahlung.

Angebote unter Ziffer B . A . 2SS an die Geschäfts¬
stelle d---, V !.

^ Vor äam
^ ivlüilsrn
S ä»»ii»«r»,.

Doktor LlÜNor»
A1tLl«r. Di* Isrsmier» »icksr
Mirkeado Hk»rm«dirta -exe»
Naamcksnmd, Ua«r«iuL»L, Lopk-
8tkrk» dl paeknnxU.LLO, vo
XNeindersmvae: De.UlUierL vs^

LaeUo-ldclnoeield« 1.

ttsck äsrn
d/Iütloen
«je» ii »»r»r.

mttI« VoUo»« Undalv« Verl» 1927. ^
.. . r L.

Mmiliüiliieo
(plslk, Oritrnsr, Lkönir ) un-
übsrlrylken« tzusIitStsorbsIt.
Oroüs ^ usvsbl . öegusme
Ketenrsblungen . Lmptieklt:
Lr.Uerrox, Lsl « , ^ uskülirg'
». iieoarsturea aller Lvrtems

Reo«
IrSH-Ssarrkrsill

empfiehlt

Georg AeiStt . BadNr.

Wegen Aufgabe de»
Sauerkraut -Berkaus » ver¬
kaufe ich

W>l.Miilslanbtii
röiimKrailihodel
S>e«Oi«.Betzrer

ferner

rnlnd «ll.M»
LulsWr GW

zirka 380 Liier und 330
I Liter haltend
! Frau Kath . LinLeuheU,
i Dorstadt 887.

Von

(Schrvarzschecken)
setze ich 2 dem Verkauf aus.

Andler z. Hirsch
Bad Teinach.

»0 1410
Lcbtbeit äarck debSrälicbe
Ikon trolle xarantiert . 10 ? kä-
Limerkä . 10.70, Sktcl -Limer
dt .6.20 (kranko ) bei Vorein-
»snäunA , dtacknsbme 30 ? k.
mekr .2urückaakmed .btickt-
oskgllen.
K. pvkt0 8XL « . bekreral ) .,
Nurle  Z67 in Oläeoburx.
blltxl . ä .Vereinixx . cieutscb.
Imker u. bionixtiSnäler e.V.

Zaoelstein
Eine

Kuh
37 Wochen trächtig ver¬
kauft

Adam Roller.

Ein Paar schöne

Löuser-
schweine

hat zu verkaufen.
Ulrich Soulier
Simmozheim

»tkseMitksc :» i u uu
A/iriuoiLaocmuLu
vor »r,tki . Ladrik. «mplisblt
Mr.U»rrvss, beim fiüLI«.6»lv
^ustakruuz v. keparatursn

Whkkd
mit 4 Kochstellen u. Grill¬
raum , Fabrikat Junker
und Ruh , wenig gebraucht

im Auftrag zg verkaufen

W. Waikenhllth. Biers

. ^

Ihre Verlobung geben bekannt:

Anneliese Moersch
Wilhelm Köhner

8t . Letnach Urach

tzeilbronn Stuttgart
23 . September 1928

VerMseri«
<Lebensmittel)

für sofort
gesucht.

Angebote mit Lichtbild
unter E . M . 881 an
die Geschäftsstelle diese»

Blattes erbeten.

Gesucht wird v. kleiner
Familie (3 Pers .) auf 1. od.
15. Oktober eine

3— 4 -Zimmer-

Wohnung
mögt , mit Bad und sonst.
Zubehör , in sommerlicher
Lage . Angeb . unter Ziffer
S . S . 388 an dir Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Aelter « guterhaltene

HMHM
setzt dem Verkauf au»

Frau Ehr . Breitling
Schrcinermelsterswitwe

Atthengstett.

Damen
für leichte Werbetätigkeit
gegen feste Bezüge und
Provision sofort  ge¬
sucht . Vorstellung er¬
beten Montag , den 24.
Septbr . in der Zeit von
4 bi, 5 Uhr im Hotel
.Adler «.

Jeden Dienstag und Frei¬
tag von 10— 12 Uhr gibt es

MelMeil.
Hermann Schnürte,

Teigwarengeschäst.

UW»
Carl Serva
Fern fp rech er 180

Statt UartrnI

Hermann Litz
Frida Litz
geb. Schnetcker

vermählte
Hirsau Lalw

Der

SN-ÄMlMtlig
de«lllltweil

SSWIMid-RWld-TllklMer
wird am kommenden Sonntag,

den SS. ds . Mts ., von vormittag « S '/r Ahr
an auf dem Turn - und Spielplatz

unseres Vereines abgehatten.
Da voraussichtlich einige hundert Iugendturner Mit¬

wirken , ist Gelegenheit geboten , auf dem Gebiete der
Leibesübungen manche , zu sehen.

Freunde und Gönner unserer Turnsache werden
freundlich eingeladen , den Iugendturntag zu besuchen.

Der Eintritt für Erwachsene ist auf 20 Psg ., für
Kinder vom 10. Lebensjahr an auswärtr aus 10 Psg.
festgesetzt.

Ealw » den 21. September 1928. Der Tururat.

Anfang Oktober
beginnt

in der Brauerei Dreitz
ein

WM -SM
Anmeldungen nimmt gerne entgegen

3 oh. Protz»Tanzlehrer!
Lederstrahe 175

BestbewShrte

MtMrniemWW
empfiehlt

Ehr .PrmlRau,Wildberg
» » » « » lii ! Il >!

Unsere Vertreter sind jederzeit ßern bereit
/ ^uslcünkte über Lesebekkung des Visums ru
ßtzben soivie bei Ke ^elunZ von ^ ssssZen

bebilklicb ru sein *

L .IaOVV 8KLI ^ LI >I

tt » e « 1vv, -kpoldokvr Lurl « « »«Liusou , SIsrkIpIalL
in Stuttgart : ireisedüro Paminger , QenerslVertretung

cies diorääeutscben klo ^ä, Königstrsüe 15.

>
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